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Haushaltssatzung der Stadt Esens für das Haushaltsjahr 2016

Aufgrund des § 112 in Verbindung mit § 114 des Gesetzes zur Zusammenfassung und Modernisierung des Niedersächsischen Kommunal-
verfassungsrechts (NKomVG) vom 17.10.2010 (Nds. GVBl. Nr. 31/2010) hat der Rat der Stadt Esens in seiner Sitzung am 11.05.2016 folgende

Haushaltssatzung beschlossen:

§ 1

Mit dem Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2016 wird

1. Im Ergebnishaushalt mit dem Gesamtbetrag

1.1 der ordentlichen Erträge auf 6.999.300 EUR
1.2 der ordentlichen Aufwendungen auf 7.747.900 EUR

1.3 der außerordentlichen Erträge auf 72.300 EUR
1.4 der außerordentlichen Aufwendungen auf 59.000 EUR

2. im Finanzhaushalt mit dem jeweiligen Gesamtbetrag

2.1 der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 6.530.600 EUR
2.2 der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 7.345.500 EUR

2.3 der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 1.392.100 EUR
2.4 der Auszahlungen für Investitionstätigkeit 577.300 EUR

2.5 der Einzahlungen für Finanzierungstätigkeit 0 EUR
2.6 der Auszahlungen für Finanzierungstätigkeit 144.200 EUR

festgesetzt.

Nachrichtlich: Gesamtbetrag

- der Einzahlungen des Finanzhaushaltes 7.922.700 EUR
- der Auszahlungen des Finanzhaushaltes 8.067.000 EUR
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§ 2

Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) werden nicht veranschlagt.

§ 3

Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

§ 4

Der Höchstbetrag, bis zu dem Liquiditätskredite im Haushaltsjahr 2016 zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen in Anspruch genommen werden
dürfen, wird auf 1.500.000,00 EUR festgesetzt.

§ 5

Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:

1. Grundsteuer A (für land- und forstwirtschaftliche Betriebe) 360 v. H.
2. Grundsteuer B (für Grundstücke) 360 v. H.
3. Gewerbesteuer 380 v. H.

Esens, 11.05.2016 S t a d t   E s e n s

Siegel

 Emken Hinrichs
 (Bürgermeisterin)    (Stadtdirektor)

Die vom Rat der Stadt Esens in seiner Sitzung am 14 .03.16 beschlossenen Wirtschaftspläne des Tourismus betriebes Esens-Bensersiel (S. 
159) und der Stadtwerke Esens (S. 155) sind als Anl age diesem Haushaltsplan beigefügt und werden im Er gebnis wie folgt festgestellt:
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1.) Der Wirtschaftsplan des Tourismusbetriebes Esens-Bensersiel wird wie folgt festgestellt:

Es betragen 1. im Erfolgsplan die Erträge 4.077.000,00 Euro
die Aufwendungen 4.868.000,00 Euro

2. im Vermögensplan die Einnahmen 1.211.510,01 Euro
die Ausgaben 1.211.510,01 Euro

Es werden festgesetzt 1. der Gesamtbetrag der Kredite auf               0,00 Euro
2. der Höchstbetrag des Kassenkredits auf 2.000.000,00 Euro

2.) Der Wirtschaftsplan der Stadtwerke Esens wird wie folgt festgestellt:

Es betragen 1. im Erfolgsplan die Erträge    454.000,00 Euro
die Aufwendungen    454.000,00 Euro

2. im Vermögensplan die Einnahmen      88.000,00 Euro
die Ausgaben      89.000,00 Euro

Es werden festgesetzt 1. der Gesamtbetrag der Kredite auf               0,00 Euro
2. der Höchstbetrag des Kassenkredits auf               0,00 Euro

Esens, 11.05.2016 S t a d t   E s e n s

Siegel

 Emken Hinrichs
 (Bürgermeisterin)    (Stadtdirektor)
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Vorbericht und Erläuterungen 
zum Nachtragshaushaltsplan 2016

(§§ 6 und 16 GemHKVO)

Zum  01.01.2011  hat  die  Stadt  Esens  auf  das  „Neue  kommunale  Rechnungswesen“  (kurz:  NKR)  umgestellt.  Ab  diesem  Zeitpunkt  ist  der
Haushaltsplan nach § 113 Abs. 2 NKomVG in einen Ergebnis- und Finanzhaushalt zu gliedern und der Jahresabschluss besteht laut § 128 Abs. 2
NKomVG aus einer Ergebnis- und Finanzrechnung sowie einer Vermögensrechnung (auch bezeichnet als: „Drei-Komponenten-System“).

Die nachfolgende Übersicht verdeutlicht das Zusammenspiel der drei Komponenten:

Finanzhaushalt/
-rechnung

Vermögensrechnung
(Bilanz)

Ergebnishaushalt/
-rechnung

(GuV)Aktiva Passiva

enthält alle
Einzahlungen und

Auszahlungen

Vermögen

Liquide Mittel

Nettoposition
(Eigenkapital)

Schulden

enthält alle 
Erträge und

Aufwendungen

Liquiditätssaldo Ergebnissaldo

In  dem  Finanzhaushalt  werden  alle  zahlungswirksamen  Vorgänge  vom  01.01.  bis  31.12.  eines  Jahres  erfasst.  Also  auch  die  geplanten
Auszahlungen  für  Investitionen  bzw.  Einzahlungen  aus  Verkäufen  sowie  Aufnahme  und  Tilgung  von  Krediten.  Dem  gegenüber  steht  der
Ergebnishaushalt . Hier werden alle Aufwendungen und Erträge erfasst, die das Jahr (Periode)  betreffen und die nicht den Investitionen bzw. der
Finanzierung dienen. Diese werden durch Abschreibungen auf  die geplante Nutzungsdauer erfasst.  Des Weiteren werden im Gegenteil  zum
Finanzhaushalt  Zuführungen  oder  Auflösungen  aus  den  Rückstellungen  im  Ergebnishaushalt  geplant.  In  den  meisten  Fällen  sind  der
Finanzhaushalt und der Ergebnishaushalt somit identisch.

Der  Finanzhaushalt  dient in erster Linie der Liquiditätsplanung. Der Saldo aus dem  Ergebnishaushalt  bzw. der Ergebnisrechnung dient der
Feststellung der Leistungsfähigkeit der Kommune. 

Nach § 6 Ziffer  1 der GemHKVO ist  im Rahmen des Vorberichtes darzustellen,  wie sich die wichtigsten Einnahme- und Ausgabearten,  das
Vermögen und  die  Schulden  in  den dem Haushaltsjahr  vorangehenden Haushaltsjahren entwickelt  haben  und im Haushaltsjahr  entwickeln
werden. Im Haushaltsjahr 2011 erfolgte die Erstellung des Haushaltsplanes zum ersten Mal auf „doppischer“ Basis nach dem „Neuen Kommunalen
Rechnungswesen“.
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I. Rückblick auf die Finanzwirtschaft in den Hausha ltsjahren 2014 und 2015

Haushaltsjahr 2014:

Die Haushaltssatzung und die Nachtragshaushaltssatzung 2014 wurde wie folgt festgesetzt:

Haushaltsplan 1. Nachtrag

Haushaltsvolumen

a) Ergebnishaushalt
ordentliche Erträge
ordentliche Aufwendungen
Überschuss / Fehlbedarf (-)

außerordentliche Erträge
außerordentliche Aufwendungen
Überschuss / Fehlbedarf (-)

8.278.600 EUR
8.362.300 EUR

-83.700 EUR

88.200 EUR
4.500 EUR

83.700 EUR

8.278.600 EUR
8.326.300 EUR

-83.700 EUR

88.200 EUR
4.500 EUR

83.700 EUR

b) Finanzhaushalt
Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit
Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit

Einzahlungen für Investitionstätigkeit
Auszahlungen für Investitionstätigkeit

Einzahlungen für Finanzierungstätigkeit
Auszahlungen für Finanzierungstätigkeit

7.839.400 EUR
7.640.500 EUR

2.382.100 EUR
2.687.000 EUR

304.000 EUR
245.500 EUR

7.784.400 EUR
7.640.500 EUR

2.382.100 EUR
4.187.000 EUR

1.804.000 EUR
245.500 EUR

c) Gesamtbetrag
der Einzahlungen des Finanzhaushalts
der Auszahlungen des Finanzhaushalts
Überschuss / Fehlbetrag (-)

10.525.500 EUR
10.573.000 EUR

-47.500 EUR

11.970.500 EUR
12.073.000 EUR

-102.500 EUR

Kreditaufnahmen
Gesamtbetrag 304.000 EUR 1.804.000 EUR

Verpflichtungsermächtigungen
Gesamtbetrag 0 EUR 0 EUR

Liquiditätskredite
Höchstbetrag 1.000.000 EUR 1.000.000 EUR
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Realsteuerhebesätze
1. Grundsteuer A
2. Grundsteuer B
3. Gewerbesteuer

360 v. H.
360 v. H.
380 v. H.

360 v. H.
360 v. H.
380 v. H.

Beschlussfassung durch den Stadtrat am 16.12.2013 12.03.2014

von der Aufsichtsbehörde genehmigt am 24.02.2014 24.02.2014

im Amtsblatt veröffentlicht am 31.03.2014 31.03.2014

öffentlich ausgelegt in der Zeit vom 26.03.2014 bis
14.04.2014

26.03.2014 bis
14.04.2014

Der Jahresabschluss für 2014 ist auf doppischer Basis nach dem „Neuen Kommunalen Rechnungswesen“ aufzustellen und liegt derzeit noch nicht
vor. Aufgrund der bisherigen Datenlage ist davon auszugehen, dass voraussichtlich ein Jahresüberschuss in Höhe von rd. 500 T€ erwirtschaftet
werden konnte. 

Aus der Kreditermächtigung von 2014 wurden bislang keine Kreditaufnahmen realisiert.

Die Schulden der Stadt haben sich im Haushaltsjahr 2014 wie folgt verändert:

Stand am 01.01.2014 1.951.457,55 EUR
zuzüglich Kreditaufnahmen 1.000.000,00 EUR
abzüglich Tilgung    122.041,55 EUR
Stand am 31.12.2014 2.829.416,00 EUR

Stand der Kassenkredite am 31.12.2014               0,00 EUR
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Die Erträge aus Steuern und Abgaben haben sich in den letzten fünf abgeschlossenen Haushaltsjahren wie folgt entwickelt:

Haushaltsjahr
2010
EUR

Haushaltsjahr
2011
EUR

Haushaltsjahr
2012
EUR

Haushaltsjahr
2013
EUR

Haushaltsjahr
2014
EUR

Grundsteuer A 25.266,82 25.482,76 25.974,45 24.384,19 24.343,61

Grundsteuer B 1.047.226,06 1.052.180,44 1.063.408,76 1.071.063,01 1.086.012,79

Gewerbesteuer 1.263.561,40 1.548.114,41 1.535.878,61 1.873.209,10 1.639.068,47

Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 1.279.814,00 1.386.220,00 1.529.688,00 1.654.148,00 1.776.167,00

Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 174.874,00 185.509,00 193.793,00 196.208,00 200.326,00

Vergnügungssteuer 44.630,70 42.665,30 35.509,00 40.161,50 35.854,20

Hundesteuer 15.897,61 17.389,58 17.035,76 17.614,24 20.602,03

Zweitwohnungssteuer 166.577,08 153.568,74 166.797,91 160.918,75 162.330,09

zusammen: 4.017.847,67 4.411.130,23 4.568.085,49 5.037.706,79 4.944.704,19

Der Posten öffentlich-rechtliche Entgelte ist ein weiterer wesentlicher Posten unter den ordentlichen Erträgen. Hierunter fallen unter anderem die
Fremdenverkehrsbeiträge und die Kurbeiträge. Die nachfolgende Übersicht zeigt die Entwicklung in den letzten fünf Jahren:

Haushaltsjahr
2010
EUR

Haushaltsjahr
2011
EUR

Haushaltsjahr
2012
EUR

Haushaltsjahr
2013
EUR

Haushaltsjahr
2014
EUR

Kurbeiträge 1.307.795,79 1.478.216,03 1.470.232,99 1.482.231,61 0,00

Fremdenverkehrsbeiträge 351.525,00 283.776,25 259.115,45 377.953,96 409.253,14

zusammen: 1.659.320,79 1.761.992,28 1.729.348,44 1.860.185,57 409.253,14
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Haushaltsjahr 2015:

Die Haushaltssatzung 2015 wurde wie folgt festgesetzt:

Haushaltsplan

Haushaltsvolumen

a) Ergebnishaushalt
ordentliche Erträge
ordentliche Aufwendungen
Überschuss / Fehlbedarf (-)

außerordentliche Erträge
außerordentliche Aufwendungen
Überschuss / Fehlbedarf (-)

6.609.800 EUR
6.682.300 EUR

- 72.500 EUR

50.200 EUR
3.700 EUR

46.500 EUR

b) Finanzhaushalt
Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit
Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit

Einzahlungen für Investitionstätigkeit
Auszahlungen für Investitionstätigkeit

Einzahlungen für Finanzierungstätigkeit
Auszahlungen für Finanzierungstätigkeit

6.140.600 EUR
5.794.100 EUR

772.000 EUR
2.605.600 EUR

1.500.000 EUR
203.100 EUR

c) Gesamtbetrag
der Einzahlungen des Finanzhaushalts
der Auszahlungen des Finanzhaushalts
Überschuss / Fehlbetrag (-)

8.412.600 EUR
8.602.800 EUR
-190.200 EUR

Kreditaufnahmen
Gesamtbetrag 1.500.000 EUR

Verpflichtungsermächtigungen
Gesamtbetrag 2.500.000 EUR

Liquiditätskredite
Höchstbetrag 1.000.000 EUR
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Realsteuerhebesätze
1. Grundsteuer A
2. Grundsteuer B
3. Gewerbesteuer

360 v. H.
360 v. H.
380 v. H.

Beschlussfassung durch den Gemeinderat am 16.02.2015

von der Aufsichtsbehörde genehmigt am 28.04.2015

im Amtsblatt veröffentlicht am 29.05.2015

öffentlich ausgelegt in der Zeit vom 01.06.2015 bis
10.06.2015

Der Jahresabschluss für 2015 ist auf doppischer Basis nach dem „Neuen Kommunalen Rechnungswesen“ aufzustellen und liegt derzeit noch nicht
vor. Allerdings zeichnet sich ab, dass voraussichtlich ein Jahresüberschuss in Höhe von 100 T€ erwirtschaftet werden kann.

In dem Haushaltsjahr 2015 wurden keine Kreditaufnahmen realisiert. 

Die Schulden der Stadt Esens haben sich im Haushalt sjahr 2015 wie folgt verändert:

Stand am 01.01.2015 2.829.416,00 EUR
zuzüglich Kreditaufnahmen               0,00 EUR
abzüglich Tilgung    140.072,68 EUR
Stand am 31.12.2014 2.689.343,32 EUR

Stand der Kassenkredite am 31.12.2015               0,00 EUR
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Die Erträge aus Steuern und Abgaben haben sich in den letzten fünf abgeschlossenen Haushaltsjahren wie folgt entwickelt:

Haushaltsjahr
2011
EUR

Haushaltsjahr
2012
EUR

Haushaltsjahr
2013
EUR

Haushaltsjahr
2014
EUR

Ansatz
2015
EUR

Grundsteuer A 25.482,76 25.974,45 24.384,19 24.343,61 24.500,00

Grundsteuer B 1.052.180,44 1.063.408,76 1.071.063,01 1.086.012,79 1.080.000,00

Gewerbesteuer 1.548.114,41 1.535.878,61 1.873.209,10 1.639.068,47 1.800.000,00

Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 1.386.220,00 1.529.688,00 1.654.148,00 1.776.167,00 1.811.000,00

Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 185.509,00 193.793,00 196.208,00 200.326,00 204.000,00

sonstige Vergnügungssteuer 42.665,30 35.509,00 40.161,50 35.854,20 37.000,00

Hundesteuer 17.389,58 17.035,76 17.614,24 20.602,03 20.000,00

Zweitwohnungssteuer 153.568,74 166.797,91 160.918,75 162.330,09 160.000,00

zusammen: 4.411.130,23 4.568.085,49 5.037.706,79 4.944.704,19 5.136.500,00

Der Posten öffentlich-rechtliche Entgelte ist ein weiterer wesentlicher Posten unter den ordentlichen Erträgen. Hierunter fallen unter anderem die
Fremdenverkehrsbeiträge und die Kurbeiträge. Die nachfolgende Übersicht zeigt die Entwicklung in den letzten fünf Jahren:

Haushaltsjahr
2011
EUR

Haushaltsjahr
2012
EUR

Haushaltsjahr
2013
EUR

Haushaltsjahr
2014
EUR

Ansatz
2015
EUR

Kurbeiträge 1.478.216,03 1.470.232,99 1.482.231,61 0,00 0,00

Fremdenverkehrsbeiträge 283.776,25 259.115,45 377.953,96 409.253,14 400.000,00

zusammen: 1.761.992,28 1.729.348,44 1.860.185,57 409.253,14 400.000,00
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II. Haushaltsjahr 2016

Die Endsummen des Haushalts werden in der Haushaltssatzung 2016 wie folgt festgesetzt:

Im Ergebnishaushalt :

die ordentlichen Erträge auf 6.999.300 EUR
die ordentlichen Aufwendungen auf 7.747.900 EUR
Saldo aus Erträgen und Aufwendungen  - 748.600 EUR

die außerordentlichen Erträge auf      72.300 EUR
die außerordentlichen Aufwendungen auf      59.000 EUR
Saldo aus außerordentlichen Erträgen und Aufwendungen      13  .300 EUR

Im Finanzhaushalt :

die Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 6.530.600 EUR
die Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 7.345.500 EUR

die Einzahlungen für Investitionstätigkeit auf 1.392.100 EUR
die Auszahlungen für Investitionstätigkeit auf    577.300 EUR

die Einzahlungen für Finanzierungstätigkeit auf               0 EUR
die Auszahlungen für Finanzierungstätigkeit auf    144.200 EUR

Saldo aus Einzahlungen und Auszahlungen   -144.300 EUR

Eine Kreditaufnahme ist nicht im Haushaltsjahr 2016 geplant.

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen beläuft sich auf 0 EUR. Der Höchstbetrag der Kassenkredite beläuft sich auf 1.500.000 EUR.
Die Realsteuerhebesätze für die Gewerbesteuer A und B werden auf 360 v. H. festgesetzt sowie für die Gewerbesteuer auf 380 v. H..

Nachstehend werden die Ansätze 2016 des Gesamtergebnisplanes und des Gesamtfinanzplanes gegenübergestellt:
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Ergebnisplan Finanzplan Erläuterungen

Erträge / Einzahlungen

Steuern und ähnliche Abgaben 5.494.300 5.494.300

Zuwendungen und allgemeine Umlagen 38.800 38.800

Auflösungsbeträge aus Sonderposten 475.900 0

sonstige Transfereinzahlungen 36.500 36.500

öffentlich-rechtliche Entgelte 438.000 438.000

privatrechtliche Entgelte 180.600 187.800

Kostenerstattungen und Kostenumlagen 3.400 3.400

Zinsen und ähnliche Einzahlungen 19.700 19.700

sonstige ordentliche Erträge 312.100 312.100 Einnahmen aus Konzessionsabgaben

Außerordentliche Erträge 72.300 0

Zuwendungen für Investitionstätigkeit 0 3.500

Veräußerung von Sachvermögen 0 1.388.600

sonstige Investitionstätigkeit 0 0

Einzahlungen, Aufnahme von Krediten 0 0

Gesamt 7.071.600 7.922.700

Aufwendungen / Auszahlungen
Aufwendungen für aktives Personal 34.500 34.500

Aufwendungen für Versorgung 0 3.000

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 1.268.400 1.268.400

Abschreibungen 629.100 0

Zinsen und ähnliche Auszahlungen 86.100 86.100

Transferauszahlungen 5.392.400 5.612.400

sonstige ordentliche Aufwendungen 337.400 341.100 an den Tourismusbetrieb

Außerordentliche Aufwendungen 59.000 0

Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0 0

Baumaßnahmen 0 14.700

Erwerb von beweglichem Sachvermögen 0 14.000

Erwerb von Finanzvermögensanlagen 0 470.000

Aktivierbare Zuwendungen 0 78.600

0 144.200

Gesamt 7.806.900 8.067.000

Saldo -735.300 -144.300

Zahlungen von Gewerbesteuer-/Kreis-/Samtgemeinde-

umlage sowie Fremdenverkehrsbeiträge

Auszahlungen, Tilgung von Kredite/Rückzahlung von inneren Darlehen - investiv
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Die wesentlichen Erträge und Aufwendungen werden wi e folgt erläutert:

1. Steuern und ähnliche Abgaben

In den  Steuern und ähnlichen Abgaben  sind im Ergebnisplan 2016 Erträge in Höhe von  5.494.300,00 EUR  veranschlagt, die sich wie folgt
aufteilen:

Auf Grund der guten konjunkturellen Lage bleibt wie im Vorjahr die Gewerbesteuer sowie der Gemeindeanteil an der Einkommenssteuer und der
Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer auf einem hohen Niveau. Dies dürfte auch in künftigen Jahre so gegeben sein, da Konjunkureinbrüche nicht
ersichtlich sind. Bei der Grundsteuer B ist ein leichter Anstieg zu verzeichnen, welches sich aus den Verkauf der Bauplätze Falkenhamm ergibt. Bei
der  Vergnügungssteuer  ist  ein  leichter  Rückgang  der  Einnahmen  auch  in  künftigen  Jahren  zu  beobachten,  durch  den  Wegfall  einiger
Spielautomaten.

Bezeichnung Ergebnis 2014 Ansatz 2015 Ansatz 2016 Ansatz 2017 Ansatz 2018 Ansatz 2019

Grundsteuer A 24.343,61 24.500,00 24.000,00 23.700,00 23.400,00 23.000,00

Grundsteuer B 1.086.012,79 1.080.000,00 1.112.500,00 1.115.000,00 1.117.500,00 1.120.000,00

Gewerbesteuer 1.639.068,47 1.800.000,00 1.900.000,00 1.900.000,00 1.900.000,00 1.900.000,00

Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 1.776.167,00 1.811.000,00 2.024.500,00 2.105.400,00 2.189.700,00 2.277.200,00

Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 200.326,00 204.000,00 227.300,00 234.100,00 241.200,00 248.400,00

Vergnügungssteuer 35.854,20 37.000,00 32.000,00 32.000,00 32.000,00 32.000,00

Hundesteuer 20.602,03 20.000,00 21.000,00 21.000,00 21.000,00 21.000,00

Zweitwohnungssteuer 162.330,09 160.000,00 153.000,00 153.000,00 153.000,00 153.000,00

4.944.704,19 5.136.500,00 5.494.300,00 5.584.200,00 5.677.800,00 5.774.600,00
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2. öffentlich-rechtliche Entgelte

Der Posten öffentlich-rechtliche Entgelte ist ein weiterer wesentlicher Posten unter den ordentlichen Erträgen. Hierunter fallen unter anderem die
Fremdenverkehrsbeiträge und die Kurbeiträge. Die nachfolgende Übersicht zeigt die Aufteilung der Gesamterträge in Höhe von 438.000,00 EUR:

Beim  Fremdenverkehrsbeitrag  ist  ein  leichter  Anstieg  zu  verzeichnen,  der  sich  auch  durch  die  künftigen  Jahre  zieht.  Hier  können  höhere
Einnahmen in  Höhe  von  10.000  €  erzielt  werden.  Jedoch  bleiben die  Verwaltungsgebühren wie  auch  die  Benutzungsgebühren wie  in  den
Vorjahren unverändert für das Haushaltsjahr 2016 und auch für die künftigen Jahre.

Bezeichnung Ergebnis 2014 Ansatz 2015 Ansatz 2016 Ansatz 2017 Ansatz 2018 Ansatz 2019

Fremdenverkehrsbeiträge 409.253,14 400.000 410.000 410.000 410.000 410.000

Verwaltungsgebühren 3.720,00 4.100 4.100 4.100 4.100 4.100

Benutzungsgebühren 24.170,30 23.900 23.900 23.900 23.900 23.900

437.143,44 428.000 438.000 438.000 438.000 438.000
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3. Transferaufwendungen

Ein weiterer wesentlicher Punkt im Haushaltsplan sind die Transferaufwendungen . Diese werden im Ergebnisplan 2016 mit 5.392.400,00 EUR
(Ansatz 2014: 5.750.300,00 EUR / Ergebnis 2014: 4.084.981,28 EUR) angesetzt und teilen sich wie folgt auf:

Bezeichnung Ergebnis 2014 Ansatz 2015 Ansatz 2016 Ansat z 2017 Ansatz 2018 Ansatz 2019

Aufwendungsersatz Fremdenverkehrsbeiträge 220.000,00 220.000,00 220.000,00 220.000,00 220.000,00 220.000,00

Zuschuss Tourismusbetrieb 76.500,00 76.500,00 76.500,00 76.500,00 76.500,00 76.500,00

Kreisumlage 2.074.860,00 2.212.100,00 2.377.000,00 2.432.600,00 2.476.300,00 2.521.900,00

Samtgemeindeumlage 1.344.816,00 1.392.800,00 1.496.600,00 1.531.600,00 1.605.100,00 1.634.600,00

Gewerbesteuerumlage 294.708,00 326.900,00 345.000,00 345.000,00 345.000,00 345.000,00

Zuschüsse an Vereine 50.010,98 52.800,00 62.800,00 62.800,00 62.800,00 62.800,00

Zweckverbandsumlage Landesbühne 14.086,30 14.500,00 16.000,00 16.000,00 16.000,00 16.000,00

Umlage Brückenfonds 7.500,00 7.500,00 7.500,00 7.500,00 7.500,00 7.500,00

Zuschuss Mehrgenerationenhaus 2.500,00 2.500,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Verlustzuweisung Tourismusbetrieb 0,00 220.000,00 791.000,00 0,00 0,00 0,00

4.084.981,28 4.525.600,00 5.392.400,00 4.692.000,00 4.809.200,00 4.884.300,00

Für das Haushaltsjahr 2016 ist eine Verlustzuweisung an den Tourismusbetrieb in Höhe von 791.000,00 € eingeplant. Diese Verlustzuweisung wird
in künftigen Jahren vom Tourismusbetrieb Esens-Bensersiel nicht mehr benötigt. Die Auszahlung in der entsprechenden Höhe ist im Haushaltsjahr
2016 eingeplant.

Der Aufwendungsersatz für Fremdenverkehrsbeiträge sowie der Zuschuss an den Tourismusbetrieb ist unverändert wie in den Vorjahren und auch
in den künftigen Jahren.

Die  Kreis-  sowie  die  Samtgemeindeumlage  sind  jeweils  stark  angestiegen.  Ursache  hierfür  ist  die  gute  konjunkturelle  Lage und  die  damit
verbundene bessere Einnahmesituation der Stadt. Dies wird auch für die künftigen Jahre so angenommen.
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4. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Im Ergebnisplan für das Haushaltsjahr 2016 werden die Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen mit  1.268.400,00 EUR veranschlagt.
Dieser Betrag teilt sich wie folgt auf:

Bezeichnung Ergebnis 2014 Ansatz 2015 Ansatz 2016 Ansat z 2017 Ansatz 2018 Ansatz 2019

Unterhaltung sonstiges unbewegliches 
Vermögen 620.115,65 472.300,00 565.300,00 525.300,00 550.300,00 550.300,00

Besondere Verwaltungs- und 
Betriebsaufwendungen 197.017,98 216.300,00 201.300,00 201.800,00 205.000,00 205.000,00

Bewirtschaftung der Grundstücke und baulichen 
Anlagen 171.020,32 179.600,00 201.600,00 201.600,00 205.200,00 205.300,00

Unterhaltung der Grundstücke und baulichen 
Anlagen 158.584,27 111.900,00 285.900,00 117.900,00 125.900,00 126.400,00

Unterhaltung des beweglichen Vermögens 0,00 0,00 5.200,00 0,00 0,00 0,00

Erwerb geringwertiger Wirtschaftsgüter 2.028,67 4.700,00 7.200,00 5.800,00 5.800,00 5.800,00

Mieten und Pachten 2.118,54 1.900,00 1.900,00 1.900,00 1.900,00 1.900,00

Beschaffung Esens-Fahnen 0,00 0,00 ,00 0,00 0,00

1.150.885,43 986.700,00 1.268.400,00 1.054.300,00 1.094.100,00 1.094.700,00

Die größte Veränderung ergibt sich bei den Unterhaltungen der Grundstücke und baulichen Anlagen. Hier ist für das Jahr 2016 die Sanierung der
Peldemühle in Höhe von 190.000,00 € eingeplant. Für künftige Jahre ist der Ansatz jedoch wieder mit dem normalen Unterhalt  in Höhe von
20.000,00 € veranschlagt. Bei den anderen Buchungsstellen sind die Ansätze an dem Jahresergebnis 2015 angepasst worden. Hier ergeben sich
keine größeren Abweichungen. Auch für die künftigen Jahre ist damit nicht zu rechnen.
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Verwertbares Vermögen

Nachstehend wird das zu verwertende Vermögen der Stadt Esens aufgeführt. Diese Verkäufe sind bei der Buchungsstelle 1.1.1.04/2067.6821000
Verkaufserlöse Gebäude eingeplant.

Straße Gesamtwert Bemerkung

440.000,00 € Verkaufserlös
96.387,21 € 92,03 € 6.108 562.119,24 € 658.506,45 € Buchwert

Ergebnis -218.506,45 € außerordentlicher Aufwand

440.000,00 € Verkaufserlös
60.121,33 € 92,03 € 4.592 422.601,76 € 482.723,09 € Buchwert

Ergebnis -42.723,09 € außerordentlicher Aufwand

Ehemalige Spielplätze: 312.690,00 Verkaufserlös (70 €/m²)
27,61 € 1.915 52.873,15 €
23,01 € 679 15.623,79 €
9,59 € 782 7.499,38 €

Graf-Edzard-Straße 23,01 € 518 11.919,18 €
27,61 € 573 15.820,53 € 103.736,03 Buchwert

Ergebnis 208.953,97 außerordentlicher Ertrag

208.953,97 außerordentlicher Ertrag
-261.229,54 außerordentlicher Aufwand

Gesamtergebnis -52.275,57 außerordentlicher Aufwand

Buchwert
31.12.14

Bodenri
chtwert

Fläche 
(m²)

Wert des
Grundstückes

E.R.-Brenneisenweg/Hayungshauser Weg/Radbodstraße

Störtebekerweg/Diedrich-Müller-Str.

Hayungshauser Weg
Erlebachstraße
Folkertweg

Nobiskruger Weg

Durch die Verkäufe wird das Ergebnis um 52.275,57 € verschlechtert. Ein Liquiditätsgewinn kann in Höhe von rd. 1,2 Mio. Euro erzielt werden.
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5. Abschreibungen / Auflösungserträge aus Sonderposten

Ein  weiterer  wesentlicher  Punkt  in  dem  Ergebnisplan  sind  die  seit  der  Einführung  der  „Doppik“  zu  veranschlagten  Abschreibungen  und
Auflösungserträge aus Sonderposten. 

Vermögensgegenstände  des  Anlagevermögens,  deren  zeitliche  Nutzung  begrenzt  ist,  werden  planmäßig  anhand  der
Abschreibungstabelle  abgeschrieben,  indem  die  Anschaffungs-  und  Herstellungswerte  auf  die  Nutzungsdauer  verteilt
werden. Daneben müssen bei voraussichtlich andauernder Wertminderung zusätzlich außerplanmäßige Abschreibungen
vorgenommen werden. Dies gilt auch für Vermögensgegenstände, deren zeitliche Nutzung nicht begrenzt ist (Grundstücke).

Die  planmäßigen  Abschreibungen  dienen  einer  verursachungsgerechten  Verteilung  der  Anschaffungs-  und
Herstellungskosten auf die Nutzungsdauer der Gegenstände. Damit wird der Werteverzehr (Ressourcenverbrauch) in den
einzelnen Haushaltsjahren berücksichtigt. 

Der  reine  Erwerb  von  Vermögensgegenständen  ist  ergebnisneutral.  Die  Abschreibungen  während  der  Nutzungsdauer
stellen hingegen Aufwendungen dar, die in die Ergebnisrechnung eingehen und das Jahresergebnis belasten.

Abschreibungen bedingen keine Zahlungsströme. Sie s ind nicht kassenwirksam.  

Damit die Abschreibungen das Ergebnis nicht zu stark beeinflussen, müssen die Zuschüsse und Zuweisungen von EU,
Bund und Land entsprechend passiviert werden und um die planmäßige Nutzungsdauer des Vermögensgegenstandes des
Anlagevermögens aufgelöst werden. 

Diese Beträge werden als Ertrag verbucht und bedingen ebenfalls wie die Abschreibungen keine Zahlungsströme und sind
nicht kassenwirksam.

Der Ansatz der Abschreibungen  im Ergebnisplan 2016 beläuft sich auf  629.100 EUR und der der Auflösungserträge aus Sonderposten  auf
475.900 EUR.  Zieht  man die  Differenz aus  diesen Beträgen,  ergibt  sich  ein  Betrag  in  Höhe  von  153.200 Euro ,  der  durch andere Erträge
erwirtschaftet werden muss.
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Entwicklung des Gesamtergebnisses:

Das Gesamtergebnis unter der Berücksichtigung der Fehlbetragsabdeckung aus Vorjahren verhält sich wie folgt:

Jahresergebnis
EUR

kumuliertes
Gesamtergebnis

EUR

voraussichtlich 2011 242.633,34 242.633,34

voraussichtlich 2012 146.253,92 388.887,26

voraussichtlich 2013 - 41.373,85 347.513,41

voraussichtlich 2014 537.797,59 885.311,00

voraussichtlich 2015 711.168,83 1.596.479,83

Planwert 2016 -735.300,00 861.179,83

Planwert 2017 227.200,00 1.088.379,83

Planwert 2018 168.200,00 1.256.579,83

Planwert 2019 204.800,00 1.461.379,83



XXI

Wesentliche Produkte und Haushaltsstellen:

Teilhaushalt 1 – Allgemeine Verwaltung
• Produkt 5.7.1.02 Stadtmarketing

Unter dem Produkt Stadtmarketing werden die Einnahmen und Ausgaben für die Veranstaltungen erfasst, die von der Stadt organisiert werden wie
zum Beispiel  „Halloween“ sowie die werbliche Vermarktung der Stadt  Esens.  Insbesondere ist  hier  das Aufgabenfeld des Stadtmanagers in
finanzieller Hinsicht abgebildet.

Teilhaushalt 2 – Finanzen
• Produkt 1.1.1.04 Gebäudemanagement und Liegenschaft en

Das Produkt Gebäudemanagement und Liegenschaften beinhaltet die Altenwohnungen, die Ratsgaststätte, die Peldemühle, das Vereinshaus in
Bensersiel sowie das Mehrgenerationenhaus.

Die Altenwohnungen der Stadt Esens befinden sich in den Straßen:

– Diedrich-Müller-Straße
– Wiard-Lüpkes-Straße und
– Hayungshauser Weg

Ein Verkauf der Wohnungen in der Dietrich-Müller-Straße und am Hayungshauser Weg ist eingeplant (sh. S. 18)

• Produkt 5.7.5.01 Förderung des Fremdenverkehrs

Unter  diesem wesentlichen  Produkt  werden die  Fremdenverkehrsbeiträge vereinnahmt  und an den  Tourismusbetrieb  mit  einem Betrag  von
220.000  €  weitergeleitet.  Die  weiteren  Mittel  dienen  der  Stadt  für  eigene  Fremdenverkehrsaufwendungen.  Des  Weiteren  werden  die
Wohnmobilstation sowie die Arkaden und das Holarium hier abgebildet. 
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• Produkt 6.1.1.01 Steuern, allgemeine Zuweisungen un d Umlagen

Dieses Produkt ist betragsmäßig das Stärkste. Die Hebesätze für die Grundsteuern A und B betragen jeweils 360 % und für die Gewerbesteuer
380 v. H.. Der Gemeindeanteil an der Einkommensteuer sowie an der Umsatzsteuer steigt stetig aufgrund der derzeitigen guten konjunkturellen
Lage an.

Teilhaushalt 3 – Bauamt
• Produkt 5.2.2.01 Wohnbauförderung (Baugebiete)

Im Haushaltsjahr 2016 ist mit 2 Bauplatzverkäufen des Baugebietes Falkenhamm in Esens zu rechnen. In den Jahren 2017 bis 2019 ist mit
Bauplatzverkäufen im Baugebiet Oll Deep zu rechnen. Entsprechende Einnahmen wurden für künftige Jahre eingeplant.

• Produkt 5.4.1.01 Bau und Unterhaltung der Gemeindes traßen

Die wesentlichen Ausgabe hierbei ist die Unterhaltung der Straßen. Des Weiteren haben die anzusetzenden Abschreibungen auf Straßen, Wege,
Plätze  und  Brücken  einen  hohen  Anteil  an  den  Aufwendungen  (Ansatz  2016:  523  TEUR).  Dem  gegenüber  stehen  Auflösungserträge  aus
Sonderposten (Ansatz 2016: 321 TEUR).

Im Haushalt 2016 ist keine Straßenerneuerung eingeplant. 
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Finanzplan:

Einzahlungen und Auszahlungen für Investitionstätigkeit

In dem Finanzplan werden alle Ein- und Auszahlungen des Jahres erfasst. Werden Vermögensgegenstände erworben, werden sie in voller Höhe
als Auszahlung für Investitionstätigkeit im Finanzplan verbucht. Ebenso die Einzahlungen für Investitionstätigkeit, wie z. B. Zuschüsse vom Bund
oder Land für die Realisierung eines Gebäudes im Zuge der Stadtsanierung. Diese Zahlungen stellen somit keinen Aufwand bzw. Ertrag im
Ergebnisplan dar. Erst die über die Nutzungsdauer verteilte Abschreibung bzw. Auflösungserträge der Sonderposten (Zuschüsse) beeinflussen den
Ergebnisplan.

Im Haushaltsjahr 2016 sind insgesamt Auszahlungen für Investitionstätigkeit in Höhe von 577.300,00 EUR und Einzahlungen aus Investitions-
tätigkeit in Höhe von 1.392.100,00 EUR vorgesehen. 

In der nachfolgenden Übersicht  werden die Ein-  und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit  dargestellt.  Die voraussichtlichen Abschreibungs-
beträge bzw. Auflösungserträge aus Sonderposten werden als Jahresbetrag ebenfalls mit angegeben.

Art der Ein- und Auszahlung
Abschreibungen

Jahre Euro Jahre Euro

Erwerb Software Eintrittskarten 3.500 7.000 8 438 8 875
75.900 0

Dorferneuerung 10.000
Ausrüstung Spielplätze 6.000 10 600
Stammkapital Tourismusbetrieb 220.000
Kapitalrücklage Tourismusbetrieb 250.000
Verkaufserlöse Gebäude 1.200.000
Beteiligung an der Unternehmensförderung 30.000 3 10.000
Investitionszuschuss Kurverein 25.000
Sammelposten 1.000 5 200

-1.400
Zuschuss Bau Friedhofskapelle 25.000 90 278
Erwerb Parkscheinautomat 4.700
Verkaufserlös Gewerbegrundstück 112.700

1.392.100 577.300

Einzahlung 
2016

Auszahlung
2016

Auflösungserträge aus
 Sonderposten Erläu-

terung

Neubaugebiete Falkenhamm und Oll Deep

Rückzahlung Zuschuss Seglerverein
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Einzahlungen und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit

Im Haushaltsjahr 2016 ist keine Aufnahme von Krediten notwendig, da genügend Liquidität aus den Verkäufen von Altenwohnungen und der
ehemals als Spielplätze genutzten Flächen zur Verfügung steht.

Der Schuldendienst  für die Investitionsschulden im Haushaltsjahr 2016 der Stadt Esens beläuft sich auf 222.300,00 EUR, der sich aus 
78.100,00 EUR Zinsen und 144.200,00 EUR Tilgung zusammensetzt. 

Die Schulden der Stadt Esens werden sich im Haushal tsjahr 2016 wie folgt entwickeln:

Stand am 01.01.2016 2.689.343,32 EUR
zuzüglich voraussichtlicher Kreditaufnahmen               0,00 EUR
abzüglich voraussichtlicher Tilgung    144.183,16 EUR
voraussichtlicher Stand am 31.12.2016 2.545.160,16 E UR

Eine  Aufnahme  von  Krediten  ist  in  den  Finanzplanungszeiträumen  2016  bis  2019  ist  nicht  vorgesehen.  Somit  ergibt  sich  folgender
voraussichtlicher Schuldenstand jeweils zum Ende der Jahre:

voraussichtlicher
Schuldenstand

insgesamt
in EUR

Einwohnerzahl
zum 30.06.

je Einwohner
in EUR

Ende 2014 2.829.416 7.168 394,73

Ende 2015 2.689.343 7.168 375,19

Ende 2016 2.545.160 7.168 355,07

Ende 2017 2.396.740 7.168 334,37

Ende 2018 2.243.952 7.168 343,05

Ende 2019 2.086.662 7.168 291,11
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Der Bestand an liquiden Mitteln ändert sich wie folgt:

liquide Mittel Stand 01.01.
EUR

Stand 31.12.
EUR

2014 -1.474,18 731.517,63

voraussichtlich 2015 731.517,63 454.600,00

voraussichtlich 2016 454.600,00 310.300,00

voraussichtlich 2017 310.300,00 352.000,00

voraussichtlich 2018 352.000,00 221.300,00

voraussichtlich 2019 221.300,00 124.700,00

Wesentliche Abweichungen zum Vorjahr:

Unter dem Posten „Transferaufwendungen“ ergeben sich die wesentlichen Abweichungen des Haushaltsplanes von der mittelfristigen Ergebnis-
und Finanzplanung und den Zielvorgaben aus dem Vorjahr. Grund hierfür ist der Anstieg der Kreis- und Samtgemeindeumlage aufgrund der guten
konjunkturellen Lage und die damit auch verbundene bessere Einnahmesituation der Stadt.

Des weiteren ergibt sich eine große Abweichung bei den Verkaufserlösen der Gebäude. In 2015 waren für 2016 noch keine Verkäufe eingeplant.
Jedoch auf Grund der angespannten Lage mit Blick auf den touristischen Eigenbetrieb wurden Verkäufe von Gebäuden und Grundstücken mit
eingeplant, um im Bereich des Tourismusses nachhaltig „schwarze“ Zahlen zu erreichen.

Bei den Einnahmen haben sich zum Vorjahr keine wesentlichen Abweichungen ergeben. Hier wurden die Ansätze ebenfalls entsprechend der
vorläufigen Rechnungsergebnisse 2015 angepasst.
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Übersicht Ergebnishaushalt

(Übersicht über die ordentlichen und außerordentlichen Erträge und Aufwendungen
 mit den jeweiligen Gesamtsummen der Teilhaushalte des Ergebnishaushalts gem. § 1 Abs. 2 Nr. 1 GemHKVO)

Ergebnishaushalt Ordentliche
Erträge

Ordentliche
Aufwendungen

Ordentliches
Ergebnis

(Überschuss/
Fehlbetrag (-))

Außerordentliche
Erträge

Außerordentliche
Aufwendungen

Außerordentliches
Ergebnis

(Überschuss/
Fehlbetrag (-))

-EUR- -EUR- -EUR- -EUR- -EUR- -EUR- -EUR-

Teilhaushalt 1
Allgemeine Verwaltung 74.500 537.300 -462.800 500 500 0

Teilhaushalt 2
Finanzen 6.484.800 5.798.100 686.700 0 52.300 -52.300

Teilhaushalt 3
Bauamt 440.000 1.412.500 -972.500 71.800 6.200 65.600

Summe 6.999.300 7.735.900 -736.600 72.300 59.000 13.300
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 Übersicht Finanzhaushalt 

 (Übersicht über die Einzahlungen, Auszahlungen und Verpflichtungsermächtigungen
 mit den jeweiligen Gesamtsummen der Teilhaushalte des Finanzhaushalts gem. § 1 Abs. 2 Nr. 2 GemHKVO)

Teil A:

Finanz-
haushalt

Einzahlungen
aus 

laufender
Verwaltungs-

tätigkeit

-Euro-

Auszahlungen
aus

 laufender
Verwaltungs-

tätigkeit

-Euro-

Saldo 
aus

 laufender
Verwaltungs-

tätigkeit

-Euro-

Einzahlungen
für

Investitions-
tätigkeit

-Euro-

Auszahlungen
für

Investitions-
tätigkeit

-Euro-

Saldo 
aus

Investitions-
tätigkeit

-Euro-

Einzahlungen
aus

Finanzierungs-
tätigkeit

-Euro-

Auszahlungen
aus

Finanzierungs-
tätigkeit

-Euro-

Saldo 
aus

Finanzierungs-
tätigkeit

-Euro-

Veränderung
Bestand an
Zahlungs-

mitteln

-Euro-

Ver-
pflicht-
ungs-

ermächti-
gungen

-Euro-

Teilhaushalt 1
Allgemeine 
Verwaltung

73.700 513800 -440.100 3.500 66.700 -63.200 0 0 0 -503.300 0

Teilhaushalt 2
Finanzen 6.434.300 5.967.600 466.700 1.200.000 494.600 705.400 0 144.200 -144.200 1.027.900 0

Teilhaushalt 3
Bauamt 22.600 864.100 -841.500 188.600 16.000 172.600 0 0 0 -668.900 0

 Summe 6.530.600 7.333.500 -802.900 1.392.100 577.300 814.800 0 144.200 -144.200 -132.300 0

Teil B: 

Zusammenfassung Einzahlungen Auszahlungen

Laufende Verwaltungstätigkeit 6.530.600 7.333.500

Investitionstätigkeit 1.392.100 577.300

Finanzierungstätigkeit 0 144.200

Summe 7.922.700 8.055.000
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der
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Investitionsprogramm

Planungsstelle Bezeichnung
2015 2016 2017 2018 2019

Gebäudemanagement und Liegenschaftsverwaltung
1.1.1.04/2045.7871000 Altenwohnungen 2 600.000 0 200.000 200.000 200.000
1.1.1.04/2067.6821000 2 0 1.200.000 0 0 0
sonstiger unbebauter Grundbesitz
1.1.1.05/2055.6821000 Verkaufserlös Gewerbegrundstücke 3 0 112.700 0 0 0
Theaterveranstaltungen
2.6.1.01/2084.6812000 Zuschuss SG Esens Erwerb Software Eintrittskarten 1 0 3.500 0 0 0
2.6.1.01/2084.7831100 Erwerb Software Eintrittskarten 1 0 7.000 0 0 0
Verwaltung der Jugendzentren, Jugendräume
3.6.6.01/2074.7831200 Sammelposten 150 € bis 1.000 € 2 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000
Verwaltung der Kinderspielplätze
3.6.6.02/2002.7831100 Ausrüstung Spielplätze 3 7.000 6.000 6.000 6.000 6.000
Förderung des Sports
4.2.1.01/2003.7818000 2 -1.400 -1.400 -1.400 -1.400 -1.400
Maßnahmen der Dorferneuerung
5.1.1.02./2083.7872000 Dorferneuerung 3 0 10.000 10.000 100.000 100.000
Wohnbauförderung (Baugebiete)
5.2.2.01/2054.6821000 Verkaufserlös Bauplätze 3 520.000 75.900 49.000 49.000 49.000
5.2.2.01/2054.7821000 3 5.000 0 0 0 0
5.2.2.01/2056.7821000 Grunderwerb 3 100.000 0 50.000 50.000 0
5.2.2.01/2081.7821000 Kommunale Entlastungsstraße 3 1.500.000 0 0 0 0
5.2.2.01/2085.6821000 Verkaufserlös neues Baugebiet 3 0 0 230.000 250.000 0
5.2.2.01/2085.7872000 Erschließung neues Baugebiet 3 0 0 150.000 200.000 0
Bau und Unterhaltung von Gemeindestraßen
5.4.1.01/2066.6891000 3 252.000 0 0 0 0
5.4.1.01/2066.7872000 3 336.000 0 0 0 0
5.4.1.01/2074.7831200 Sammelposten 150 € bis 1.000 € 3 2.000 0 0 0 0
Parkeinrichtungen
5.4.6.01/2086.7873000 Erwerb Parkscheinautomat 1 0 4.700 0 0 0
Unterhaltung öffentlicher Gewässer
5.5.2.01/2035.7872000 Konzept Stadtentwässerung 3 1.000 0 0 0 0

5.5.3.01/2082.7818000 Zuschuss Bau Friedhofskapelle 1 0 25.000 0 0 0
Ansiedlung von Unternehmen
5.7.1.01/2044.7817000 Beteiligung an der Unternehmensförderung 1 30.000 30.000 30.000 30.000 30.000
Förderung des Fremdenverkehrs
5.7.5.01/2042.7817000 Investitionszuschuss an Kurverein 2 25.000 25.000 25.000 25.000 25.000
5.7.5.01/2080.7843100 Stammkapital Tourismusbetrieb Esens-Bensersiel 2 0 220.000 0 0 0
5.7.5.01/2080.7843101 Kapitalrücklage Tourismusbetrieb Esens-Bensersiel 2 0 250.000 0 0

Gesamtbetrag Teilhaushalt 1 (Allgemeine Verwaltung) 1 0 30.000 3.500 66.700 0 30.000 0 30.000 0 30.000
Gesamtbetrag Teilhaushalt 2 (Finanzen) 2 0 624.600 1.200.000 494.600 0 224.600 0 224.600 0 224.600
Gesamtbetrag Teilhaushalt 3 (Bauamt) 3 772.000 1.951.000 188.600 16.000 279.000 216.000 299.000 356.000 49.000 106.000

Gesamtbetrag 772.000 2.605.600 1.392.100 577.300 279.000 470.600 299.000 610.600 49.000 360.600

Teil-
haus-
halt Einz. Ausz. Einz. Ausz. Einz. Ausz. Einz. Ausz. Einz. Ausz.

Verkauferlöse Gebäude

Rückzahlung Zuschuss Seglerheim

Gewährung Nachlass für Familien Baugebiet „Falkenhamm“

Anliegerbeiträge Ausbau Sterbur-Nordorf
Straßenausbau Sterbur-Nordorf

Friedhofs- und Bestattungswesen
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Übersicht 
über die aus Verpflichtungsermächtigungen voraussic htlich 

fällig werdenden Auszahlungen

0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00

Übersicht  gem. § 1  Abs. 2 Nr. 5 GemHKVO

Verpflichtungsermächtigungen  im  
Haushaltsplan  des  Jahres 2016

Voraussichtlich  fällig  werdende  Auszahlungen

2016

-Euro-

2017

-Euro-

2018

-Euro-

2019

-Euro-

Insgesamt

Nachrichtlich:

in der mittelfristigen Finanzplanung vorgesehene Kreditaufnahmen für Investitionstätigkeit
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Übersicht über den voraussichtlichen Stand der Schu lden

1 2 3

1.1 Anleihen 0 0

1.2 Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionstätigkeit 2.829 2.689

1.3 Liquiditätskrediten 0 0

1.4 sonstigen Geldschulden 0 0

0 0

-81 -47

-13 19

64 180

2.799 2.841

Übersicht gem. § 1 Abs. 2 Nr. 6 GemHKVO

Art der Schulden 

Stand zu
Beginn

2015

Voraussichtlicher
Stand  zu Beginn

2016

- T Euro- - T Euro-

1.  Geldschulden aus

2.    Verbindlichkeiten aus kreditähnlichen Rechtsgeschäften

3.    Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

4.    Transferverbindlichkeiten

5.    Sonstige Verbindlichkeiten (einschl. Verwahrgelder)

Schulden  insgesamt  
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Deckungskreise

Deckungskreis Bezeichnung Verantwortlicher

11101 Verwaltungsführung

11103 Einrichtung für die gesamte Verwaltung

11104 Liegenschaften/Gebäude

11105 sonst. unbebauter Grundbesitz

25201 Museen, Ausstellungen

26101 Theaterveranstaltungen

52201 Baugebiete

53801 öffentliche Toiletten

54101 Gemeindestraßen

54501 Straßenreinigung/Beleuchtung

54601 Parkplätze

55101 Grünanlagen

55201 Öffentliche Gewässer

55301 Jüdischer Friedhof/Kriegsgräber

57102 Stadtmarketing

57501 Förderung des Fremdenverkehrs

57502 Einrichtungen für den Fremdenverkehr

61101 Steuern/Zuwendungen/Umlagen

Zweckgebundene Mehrerträge aus Versicherungsfällen bei dem Konto 5012000 dürfen für entsprechende Mehraufwendungen bei dem Konto

Hilko Mannott

Hilko Mannott

Herwig Hormann

Joachim Oltmanns

Hilko Mannott

Hilko Mannott

Joachim Oltmanns

Herwig Hormann

Joachim Oltmanns

Joachim Oltmanns

Joachim Oltmanns

Joachim Oltmanns

Joachim Oltmanns

Hilko Mannott

Hilko Mannott

Herwig Hormann

Joachim Oltmanns

Herwig Hormann

Die Haushaltsansätze für Aufwendungen der einzelnen Produkte sind gemäß § 19 (2) und (3) GemHKVO gegenseitig deckungsfähig.

Leistungen für Versicherungsfälle 5113000 verwendet werden, wenn entsprechende Einzahlungen vorhanden sind. (§ 18 (1) Satz 3 GemHKVO).
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Verzeichnis der Konten für die Vorschüsse (VO)

Buchungsstelle
Bezeichnung

Einzahlungen Auszahlungen

Buchungsstelle
Bezeichnung

Einzahlungen Auszahlungen

9.9.9.99.6VW0001 9.9.9.99.7VW0001 Sicherheitsbeträge

9.9.9.99.6VW0002 9.9.9.99.7VW0002 Abwasserabgabe 

9.9.9.99.6VW0004 9.9.9.99.7VW0004 Jahreskurbeitrag

9.9.9.99.6VW0007 9.9.9.99.7VW0007 Kanalbenutzungsgebühren 

9.9.9.99.6VW0011 9.9.9.99.7VW0011 Wassergeld Stadtwerke 

9.9.9.99.6VW0025 9.9.9.99.7VW0025 Umbuchungen

9.9.9.99.6VW0026 9.9.9.99.7VW0026 Sozialfonds Stadt Esens

9.9.9.99.6VW0027 9.9.9.99.7VW0027 Ausbildungsstipendium Stadt Esens

9.9.9.99.6VW0028 9.9.9.99.7VW0028 Geschichte und Brauchtum Stadt Esens

9.9.9.99.6VW0029 9.9.9.99.7VW0029 Bürgerverein Bensersiel Stadt Esens

Verzeichnis der Konten für die Verwahrgelder (VW)
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Produktgruppe Produkt Bezeichnung Teilhaushalt Budget
1.1.1 Verwaltungssteuerung und Service

1.1.1.01 Gemeindeorgane, Verwaltungsführung u.Organisation 1 Allgemeine Verwaltung

1.1.1.02 Personalverwaltung 1 Allgemeine Verwaltung

1.1.1.03 Einrichtungen für die gesamte Verwaltung 1 Allgemeine Verwaltung

1.1.1.04 Gebäudemanagement und Liegenschaftsverwaltung 2 Finanzen

1.1.1.05 sonstiger unbebauter Grundbesitz 3 Bauamt

2.5.1 Wissenschaft und Forschung
2.5.1.01 Förderung von Studierenden 2 Finanzen

2.5.2 nichtwissenschaftliche Museen und Sammlungen

2.5.2.01 Museen, Sammlungen und Kunstausstellungen 1 Allgemeine Verwaltung

2.6.1 Theater
2.6.1.01 Theaterveranstaltungen 1 Allgemeine Verwaltung

2.6.2 Musikpflege
2.6.2.01 Musikalische Veranstaltungen/Konzerte 1 Allgemeine Verwaltung

2.8.1 Heimat- und sonstige Kulturpflege

2.8.1.01 sonstige Heimatpflege 1 Allgemeine Verwaltung

3.6.2 Jugendarbeit
3.6.2.01 Maßnahmen der Jugendpflege 2 Finanzen

3.6.3 sonstige Leistungen der Kinder, Jugend und Fam ilienförderung
3.6.3.10 Jugendsozialarbeit 1 Allgemeine Verwaltung

3.6.6 Einrichtungen der Jugendarbeit

3.6.6.01 Verwaltung der Jugendzentren und Jugendräume 2 Finanzen

3.6.6.02 Verwaltung der Kinderspielplätze 3 Bauamt

3.6.7 sonstige Einrichtungen der Kinder, Jugend und Familienförderung

3.6.7.80 Bündnis für Familie 1 Allgemeine Verwaltung

4.1.4 Gesundheitspflege
4.1.4.01 Maßnahmen der Rattenbekämpfung 1 Allgemeine Verwaltung

4.2.1 Förderung des Sports
4.2.1.01 Allgemeine Förderung und Verwaltung der Angelegenheiten des Sports 2 Finanzen

5.1.1
5.1.1.01 Maßnahmen der räumlichen Planung und Entwicklung 3 Bauamt

5.1.1.02 Maßnahmen der Dorferneuerung 3 Bauamt

5.2.2 Wohnbauförderung

Übersicht über Produktgruppen gemäß § 1 Abs. 2 Nr. 11 GemHKVO

Hilko Mannott

Hilko Mannott

Hilko Mannott

Herwig Hormann

Joachim Oltmanns

Herwig Hormann

Hilko Mannott

Hilko Mannott

Hilko Mannott

Hilko Mannott

Herwig Hormann

Hilko Mannott

Herwig Hormann

Joachim Oltmanns

Hilko Mannott

Hilko Mannott

Herwig Hormann

Räumliche Planungs - und Entwicklungsmaßnahmen
Joachim Oltmanns

Joachim Oltmanns
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Produktgruppe Produkt Bezeichnung Teilhaushalt Budget

5.2.2.01 Wohnbauförderung (Baugebiete) 3 Bauamt

5.3.1 Elektrizitätsversorgung
5.3.1.01 Konzessionsabgabe Strom 2 Finanzen

5.3.2 Gasversorgung
5.3.2.01 Konzessionsabgabe Gas 2 Finanzen

5.3.3 Wasserversorgung

5.3.3.01 Konzessionsabgabe 2 Finanzen

5.3.8 Abwasserbeseitigung
5.3.8.01 Bedürfnisanstalten/öffentliche Toiletten 2 Finanzen

5.4.1 Gemeindestraßen
5.4.1.01 Bau und Unterhaltung von Gemeindestraßen 3 Bauamt

5.4.5 Straßenreinigung/Straßenbeleuchtung

5.4.5.01 Reinigung und Beleuchtung von Straßen, Wegen und Plätzen 3 Bauamt

5.4.6 Parkeinrichtungen
5.4.6.01 Bau, Betrieb und Unterhaltung von Parkeinrichtungen 3 Bauamt

5.5.1 Öffentliches Grün/Landschaftsbau
5.5.1.01 Öffentliche Grünanlagen 3 Bauamt

5.5.2

5.5.2.01 Unterhaltung öffentlicher Gewässer 3 Bauamt

5.5.3
5.5.3.01 Jüdische Gedenkstätte/Kriegsgräber 1 Allgemeine Verwaltung

5.7.1 Wirtschaftsförderung
5.7.1.01 Ansiedlung von Unternehmen 1 Allgemeine Verwaltung

5.7.1.02 Stadtmarketing 1 Allgemeine Verwaltung

5.7.3 Allgemeine Einrichtungen und Unternehmen
5.7.3.01 1 Allgemeine Verwaltung

5.7.5 Tourismus
5.7.5.01 Förderung des Fremdenverkehrs (Kurverein) 2 Finanzen

5.7.5.02 Einrichtungen für den Fremdenverkehr 3 Bauamt

6.1.1 Steuern, Allgemeine Zuweisungen und Umlagen
6.1.1.01 Steuern, Allgemeine Zuweisungen und Umlagen 2 Finanzen

6.1.2 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft  

6.1.2.01 Alle Leistungen der Kreditbewirtschaftung 2 Finanzen

6.1.3 Abwicklung Vorjahre
6.1.3.01 Abwicklung der Vorjahre 2 Finanzen

Joachim Oltmanns

Herwig Hormann

Herwig Hormann

Herwig Hormann

Herwig Hormann

Joachim Oltmanns

Joachim Oltmanns

Joachim Oltmanns

Joachim Oltmanns

Öffentliche Gewässer/Wasserbauliche Anlagen
Joachim Oltmanns

Friedhofs- und Bestattungswesen
Hilko Mannott

Hilko Mannott

Hilko Mannott

Jahr- und Wochenmärkte Hilko Mannott

Herwig Hormann

Joachim Oltmanns

Herwig Hormann

Herwig Hormann

Herwig Hormann












































































